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TOP-THEMA Cloud ComputingTOP-THEMA Cloud Computing

Die realen Potenziale 
hinter der Cloud

Kollaborativ und sozial:

Hype und Modewelle oder ein neues Kon-
zept, das den Umgang mit IT in Unterneh-
men dauerhaft verändern wird? Keine Frage: 
Cloud Computing ist das meistdiskutierte 
IT-Thema der Gegenwart. Die aktuelle 
Diskussion wird von Kostenvorteilen und 
Effizienzgewinnen auf  Seiten der IT-Infra-
struktur dominiert. Das reale Potenzial des 
Cloud Computing erschließt sich jedoch erst 
im Kontext mit weiteren Entwicklungen, 
die den Einsatz der IT in Zukunft prägen 
werden. Es geht darum, ob Cloud Compu-
ting in Unternehmen zum Fundament neuer 
Formen der Kooperation und Kollaboration 
wird, die endgültig die Barrieren zwischen 
den einzelnen Fachabteilungen, aber auch 
zu den Kunden und Geschäftspartnern aus 
dem Weg räumen. Mehr Menschen, mehr 
Know-how und mehr Geschäftsinforma-
tionen werden damit zusammengeführt, um 
einer Organisation eine höhere Dynamik und 
Schlagkraft zu verleihen.

Was der Verbraucher kennt, 
muss ein Unternehmen können
«Extreme Collaboration», wie die US-ame-
rikanische Analystenfirma Gartner die Aus-
weitung der Kooperations- und Kollabora-
tionsformen nennt, findet schon heute statt. 
Denn es wird damit im Unternehmensseg-

ment eine Entwicklung losgetreten, die den 
Konsumentenbereich in den vergangenen 
Monaten im Sturm eroberte. Diese Ent-
wicklung ist eng verknüpft mit Namen wie 
Facebook, Twitter, Google, Apple und Ama-
zon. Die US-Konzerne zeigen erfolgreich, 
wozu Cloud Computing taugt – selbst wenn 
der Begriff  bei ihnen noch nicht einmal 
fällt.

Den genannten Unternehmen und ihren 
Strategien sind zwei Dinge gemein:
Erstens stellen sie den Nutzer und seine 
Bedürfnisse in den Mittelpunkt und sind 
auf  Kommunikation und Kollaboration ge-
trimmt. Zweitens wird die komfortable Nut-
zung für den Anwender über die Betriebs-
form des Cloud Computing realisiert. Weder 
das «Wie» und «Wo» noch die Skalierungsfra-
gen der IT-Infrastruktur sind für den Kun-
den von Belang. Dafür stehen in den Data 
Centers der Anbieter nahezu unendlich viele 
IT-Ressourcen bereit, die sich bedarfsabhän-
gig automatisiert zu- und abschalten lassen.

Taktik treibt Cloud-Nutzung 
in Unternehmen
IT-Services auf  den unterschiedlichen Ebe-
nen – von Server und Speicher über Anwen-
dungen wie E-Mail oder Büroprogrammen 

«Cloud Computing» elektrisiert die Führungskräfte in allen Branchen. Denn in der 
«Wolke» verbirgt sich ein weitaus grösseres Potenzial, als die heute über Technik 
und Betriebskosten geführte Diskussion erkennen lässt. In Kombination mit einer 
kollaborativ und partizipativ ausgerichteten Arbeits- und Geschäftsprozessgestaltung 
verändert Cloud Computing jede Firmenorganisation nachhaltig.

bis hin zu spezialisierten Applikationen – 
werden nun vermehrt auch Unternehmen zur 
Miete angeboten. Statt ein eigenes Rechen-
zentrum zu betreiben, können die Firmen 
diese Services nach Bedarf  beziehen und 
bezahlen. Der Bezug von Cloud-Leistungen 
verspricht mehr Flexibilität als erst aufwendig 
eigene Ressourcen zu mobilisieren. Kollabo-
ration und Partizipation werden damit auch 
im Business-to-Business-Bereich zum Kin-
derspiel.

Netz-Ökonomen stellen das Konzept des 
Social Computing gerne in Kontext der 
Überlegungen, unter welchen Bedingungen 
ein Unternehmen eine Leistung selbst er-
bringen oder über Dritte erstellen lassen soll. 
Das Internet hat hier die sogenannten Kolla-
borationskosten – also den Aufwand für die 
Koordination und Kommunikation – deut-
lich reduziert. Die Betriebsform des Cloud 
Computing aufgrund des flexiblen Bezugs 
von IT-Leistungen senkt diese Eintrittshürde 
zusätzlich erheblich.

Die lähmende Wirkung 
des Standards
Eigentlich muss es schon im Eigeninteresse 
eines CIO liegen, Social-Computing-Tech-
niken und «Extreme Collaboration»-Anwen-

dungen in die IT-gestützten Prozesse zu ad-
aptieren. Das Anliegen, mehr Agilität in der 
IT zu gewinnen, ist nicht neu. Viele technisch 
motivierte IT-Konzepte auf  Anwendungs-
seite (z.B. Supply Chain Management, Lean 
Production) oder Programm-Ebene scheiter-
ten in der Vergangenheit an der Realität der 
bisherigen Anwendungsstrategie, denn bei 
der Suche nach einer möglichst umfassenden 
Stützung der Unternehmensprozesse ging 
die Mehrzahl der Firmen eine langjährige 
Partnerschaft mit einem Anbieter von En-
terprise Resource Planning ein. Den Vorteil 
der hohen Integration und Unterstützung be-
zahlen die Firmen jedoch mit dem Verlust an 
Flexibilität, die wiederum Voraussetzung für 
Dynamik im Geschäftsleben ist.

Der Markt setzt heute Agilität und Ge-
schwindigkeit eindeutig vor Standards und 
Integration. Letztendlich benötigen Unter-
nehmen eine Plattform à la «Facebook», um 
die lähmende Wirkung starrer Anwendungs-

systeme aufzubrechen, um agilen Arbeits- 
und Organisationsformen der Prozesse den 
Boden zu bereiten. Anknüpfungspunkt für 
eine solche Plattform ist zum einen die kon-
sequente Trennung der Prozessgestaltung 
und -steuerung vom Content betrieblicher 
Standardsoftware. Zum anderen muss eine 
solche Plattform die Konzepte des Social 
Media/Crowd Computing für die Gestaltung 
und das Management der Unternehmenspro-
zesse erschliessen.

Transformation zu einem 
digitalisierten Unternehmen
Unternehmen starteten vor Jahren mit der 
Einführung einer serviceorientierten Archi-
tektur (SOA) und Business Process Manage-
ment (BPM), um eine verbesserte Geschäfts- 
und Prozessperformance zu erzielen. Füh-
rende Analysten sind heute davon überzeugt, 
dass «Extreme Collaboration» für den Trans-
formationsprozess und die Performance-
steigerung eine entscheidende Rolle ein-
nimmt. 
Die Kombination von BPM, Cloud und Ex-
treme Collaboration wird eine neue Phase 

der Unternehmenssoftware einleiten, die 
wieder mehr Individualisierung und Flexi-
bilität zulässt. Bedingung für ein kooperativ 
ausgerichtetes BPM ist eine Prozess- und 
Integrationsplattform, die den gesamten 
Lebenszyklus eines Geschäftsprozesses mit 
einer einheitlichen Architekturphilosophie 
und einem semantischen Metadatenmodell 
begleitet. Nur dann lässt sich die bislang vor-
herrschende «Verständnislücke» zwischen 
einem fachlichen und IT-technischen BPM 
überbrücken.

Die Vereinfachung der Kollaboration zwi-
schen allen Beteiligten eines Prozessablaufs 
durch Cloud Computing ist ein wesentlicher 
Erfolgsfaktor, Geschäftsprozesse schnell und 
flexibel an ständig wechselnde Marktanforde-
rungen auszurichten. Die Modellierung, das 
Prototyping und Testen eines Geschäfts-
prozesses lässt sich problemlos in der Cloud 
bewerkstelligen. Ob der technische Betrieb 
der Services und Anwendungen später in der 
Cloud oder traditionell im eigenen System-
enbetrieb erfolgt, ist erst einmal davon unab-
hängig. Fraglos werden Unternehmen immer 
mehr spezialisierte Anwendungsservices über 
das Cloud-Computing-Modell bereitgestellt. 
Auf  der operativen Seite besteht daher die 
Erfordernis, alle Daten und Leistungen trans-
parent in eine vollständige Prozessgestaltung 
einzubinden – unabhängig von Standort und 
Herkunft. Erst dann erschliesst sich für An-
wendungsunternehmen auch das vollständige 
Potenzial des Cloud Computing.

SAG Software Systems AG
Thurgauerstrasse 40, 8050-Zürich 
Telefon: +41 (0)44 745 91 11 
Fax:  +41 (0)44 745 91 91 
sagch@softwareag.com
www.softwareag.com

Kontakt
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CLOUD COMPUTING

Guten Tag Herr Waser, wir haben er-
fahren, dass Sie als innovatives Unter-
nehmen einen der ersten Cloud Infra-
structure Services (IaaS) in der Schweiz 
aufgebaut haben. Was war der Grund für 
diesen Aufbau?
Fabian Waser: Als führendes Lösungs- und 
Beratungsunternehmen im Bereich Datacen-
ter-Virtualisierung und Cloud Computing 
sind wir überzeugt, dass die Art und Weise, 
wie IT-Infrastruktur-Ressourcen produziert 
und konsumiert werden, sich in den nächs-
ten Jahren sehr stark verändern wird. Es 
wächst eine neue Generation heran, die mit 
dem Internet und dem Smartphone gross ge-
worden ist, und für die es selbstverständlich 
ist, die Bedürfnisse im Internet auszuleben. 
Zudem werden in den nächsten Jahren die 
Anforderungen an die IT der Unternehmen 
weiter zunehmen. Die globale Ausrichtung, 
die immer stärker geforderte 24x7-Verfüg-
barkeit von Daten – auch für KMU, die In-
formationen und Dienstleistungen auf  dem  
grössten Marktplatz der Zukunft, dem Inter-
net zu präsentieren, werden die Kosten und 
die Komplexität der IT der Unternehmen 
weiter nach oben treiben. 

Infrastruktur-Ressourcen als einen Service 
zu beziehen, wird für Unternehmen immer 
wichtiger, um auf  eine Veränderung ihrer Be-
dürfnisse flexibel reagieren zu können.

Welche Schwerpunkte setzen Sie bei der 
Evaluation der Hard- und Software?
Für uns als Infrastruktur-Service-Provider 
(IaaS) sind Effizienz, Skalierung und Perfor-
mance Keyfaktoren für den Erfolg unserer 
vCloud-Plattform. Bei der Evaluation der 
vCloud-Lösung waren ein einheitliches und 
zentrales Management der Server-, Netz-
werk- und Storage-Komponenten eine der 
entscheidenden Anforderungen. Wir wollten 

dadurch die Anzahl der Management-Punkte 
in der Infrastruktur auf  ein Minimum redu-
zieren. Verdichtung und Eliminierung von 
überflüssigen Infrastruktur-Komponenten 
mit dem Ziel, die höchste Leistung pro  
Quadratmeter Rechenzentrumsplatz zu 
erzielen, waren weitere wichtige Vorausset-
zungen. Zusätzlich musste die Lösung den 
höchsten Sicherheitsanforderungen nach 
PCI DSS 2.0 und SAS 70 gerecht werden 
und weitere Sicherheitszertifizierungen nach 
EAL+ erfüllen.

Welches sind die effektiven Komponen-
ten, die nun zum Einsatz kommen?
Wir haben uns für die Enhanced-Secure- 
Multitenancy-Lösung von Cisco, NetApp 
und VMware entschieden, weil wir der Über-
zeugung sind, dass diese Lösung unsere 
Anforderungen in allen Punkten erfüllt und 
zudem eine herstellerübergreifende, geprüfte 
und unterstützte Lösung ist. 

Aus welchen Gründen haben Sie sich für 
Cisco UCS entschieden?
Für uns sind das Management und das 
automatische Infrastruktur-Provisioning 
entscheidend für die Konkurrenzfähigkeit 
unseres Angebotes. Mit Cisco UCS sind wir 
in der Lage, neue physische Serversysteme 
innerhalb von wenigen Minuten in unsere 
Cloud Services zu integrieren. Das ist für 
uns ein enormer Effizienzgewinn, der unse-
ren Kunden eine dynamische Skalierung der  
Rechenleistung gewährleistet.

Wo liegen die Vorteile für Ihre Kunden 
bei der vCloud und welche Service kann 
ich als Kunde bei vCloud beziehen?
Über unser Public-Cloud-Modell kann der 
Kunde von der Verfügbarkeit, Skalierung, 
Sicherheit und dem Support unserer Platt-
form profitieren und dabei selbst die Kont-

rolle über die Systeme behalten. Mittels ei-
ner transparenten Tarifstruktur werden die 
Kosten anhand der verbrauchten Ressourcen 
abgerechnet. Dies erlaubt unseren Kunden, 
Ressourcen-Spitzen und zyklische Anforde-
rungen besser in den Griff  zu bekommen, 
ohne immer wieder mit hohen Investitions-
kosten konfrontiert zu werden. 

vCloud.ch bietet für Unternehmen aller  
Grössen eine Infrastruktur als Servicelösung 
basierend auf  virtuellen Servern oder Desk-
tops. Angefangen vom Hosting von einzel-
nen virtuellen Servern in unterschiedlichen 
Leistungsklassen bis hin zum selbstverwal-
teten virtuellen Rechenzentrum, basierend 
auf  dem VMware vCloud Director. Wir be-
absichtigen, in den nächsten Monaten unser 
Angebot weiter auszubauen und werden zu-
sätzlich virtuelle Desktops und Arbeitsplätze 
als Service anbieten.

Cloud Services für eine  
effiziente und flexible IT

Kontakt 

vmnet besitzt langjährige Erfahrung mit Infrastruktur-Virtualisierung und bietet mit vcloud.ch 
virtuelle Infrastruktur-Lösungen an, welche bereits bei diversen Kunden erfolgreich eingesetzt werden. 
Fabian Waser, CTO bei vnnet GmbH, erklärt die Vorzüge dieses einzigartigen Cloud Service.

www.cisco.com/go/ucs

Fabian Waser ist seit 2001 als Virtualisierungs-
Spezialist tätig und Inhaber des Beratungsunter-
nehmens «fabianwaser» virtualisierung & cloud 
computing.
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